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Nr. zi
29. Jahrgang DieBernerWodie 1939

Bern, 27. Mai

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14, 1. St.
Sprechstunden: Donnerstag 1-5 Uhr. Verantw. für dien
mhalt: Dr Hans Strahm. — Verlag und Administration:
Paul Haupt, Falkenplatz 14,1. Stock. Druck: Jordi&Co.,
Mp.,— Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:

Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
j'®rteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person"» Fr. 3300.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
Vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 2 3 Tagen pro Unfall. •—

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kindä Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 3000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4. u. m

i Jahr : Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.80

'/üjahr: Fr. 9.25 10.25 8.45 10.25 II.85 13.65
'/r Jahr: Fr. 4.75 5.50 4.35 5.25 6.05 6.95
Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.

— Inseratenpacht : Schweizer Annoncen A.-G., Bern. —

Was die Woche bringt
Knrsaal.

In der j£onzerZAd//e.

Täglich Tee- und Abendkonzerte des Or-
Oesters Guy Marrocco, abends (am Sonntag
^>ch nachmittags) mit dem internationalen Re-
vaestar Terry Fellegi. — In allen Konzerten
Ausgenommen denen vom Sonntag nachmittag)
fanz-Einlagen.

Ab 4. Juni an Sonntagvormittagen Frühkon-
'erte der Kapelle Henry Kleiner.

Zw der ATriitwZZgroirc.
Allabendlich Dancing ab 20.30 Uhr bis

H Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr, Samstag bis
3 Uhr morgens), Sonntag auch nachmittags.
^«peZZe ZZewry ÄZe/wer.

N. B. Am Pfingstsonntag und Vortag fal-
die Dancings und in den Konzerten die

Janzeinlagen aus. Am Pfingstmontag finden
"achmittags und abends Dancings in der Kri-
Stallgrotte statt.

Kiinslnotiz.

(Ring.) Zur Gemeindeabstimmung betr. „Alt-
skidtsanierung" wird auf ein grosses Gemälde
aber Nydeckkirche und Umgebung, im Trep-
P«nhaus der Sekundärschule Bümpliz aufmerk-

gemacht. er.

Jahresbericht dor Kadiogenossensrhaft
Bern

Soeben legt die Radiogenossenschaft Bern
den Rechenschaftsbericht über ihre Tätigkeit
vom X. April 1938 bis zum 31. März 1939 vor.
In dieser energiegeladenen Zeit, deren Aus-
brüche das Radio gewissermassen hörbar zu
machen versteht, ist eine Steigerung der Hörer-
zahlen, wie sie uns in diesem Bericht vor-
gerechnet werden, nicht weiter verwunderlich.

Ohne Sowjetrussland und Spanien zählte
man zu Ende 1938 in Europa insgesamt 33
Millionen Konzessionäre; im Jahre 1936 waren
es erst 30 Millionen gewesen. Was die Schweiz
betrifft, so ergab sich für sie in der Zeit
vom 31. März 1938 bis zum entsprechenden
Datum 1939 eine Vermehrung um 44^24 auf
553T33 Konzessionen. Diese Entwicklung wird
in Ansehung dessen, dass eine grössere Pro-
paganda-Aktion in diesem Zeitraum nicht statt-
fand, als befriedigend bezeichnet. Nach der
Statistik besitzt denn auch heute in der Schweiz
bereits jede zweite Haushaltung ein Empfangs-
gerät; vor zwölf Jahren entfiel ein solches
erst auf jede 15. Haushaltung.

Ueber den Betrieb des Studios Bern im
besondern werden sodann bemerkenswerte An-
gaben publiziert. Alles in allem verzeichnete
es im abgelaufenen Geschäftsjahr 1082 Sen-
destunden, wofür ausserdem allein in den Stu-
dios 1203 Proben stattfanden, die 2x67 Stun-

den in Anspruch nahmen. Infolge Platzmangel
musste aber ein Teil der Proben ausser Haus
verlegt werden. Dass trotz dieser Verhältnisse
noch nicht zu einer Erweiterung des Studios
geschritten werden kann) ist der Tatsache zu-
zuschreiben, dass die verfügbaren Mittel alle
für den Programmdienst angespannt sind.

Was übrigens diesen Programmdienst be-

trifft, so wird nach wie vor als wichtigste
Aufgabe der Programmleitung die schweize-
rische Kulturwahrung bezeichnet. Es wird da-
ran erinnert, dass die Radiogenossenschaft
Bern schon seit Jahr und Tag „für eine in-
tensive schweizerische Kulturwahrung und Kul-
turpropaganda eingetreten" sei. An die Adresse
gewisser Besserwisser, die der Programmlei-
tung in so und sovielen Zuschriften am Zeug
flicken, ist u. a. auch der Passus gerichtet,
wo die Richtlinien über die genannten Be-
strebungen formuliert werden.

„Die geistige Landesverteidigung," heißt
es da, „besteht in Tat und Wahrheit in etwas

ganz anderem, als in der Negation alles dessen,
was andernorts geschieht. Sie besteht auch nicht
darin, dass man alles kritisiert, was die ei-
genen Behörden tun und anordnen. Geistige
Landesverteidigung verlangt vielmehr nationale
Selbstbesinnung, Kampf dem Egoismus, För-
derung (und nicht Erschwerung!) des Ver-
ständnisses zwischen den verschiedenen sozia-
len Schichten, zwischen den Parteien, Konfes-
sionen und Landesteilen Wir müssen

^ zum FESTKONZERT in den

Kursaal

Charcuterie Gaffner & Cie., Bern
Spitalgasse 23, Tel. 2 71 51, empfiehlt ihre Spezialitäten in

Wurstwaren, sowie la Kalb-, Rind- und Schweinefleisch

-ParkBesucht den

beim Bärengraben. Eintritt: Erwachsene 30 Rp., Kinder
20 Rp. — Riesenschlange, die schönste in Europa.
Interessante Tierschau.

Berücksichtigt bei jeder Gelegenheit die inserierenden Geschäfte

«A/a <£ /4/7(o/neI(e
Roiex e* MaBfeaa#

30 BERN TV/e/iAo« 3 75 p5

i^i. 2i
2?. làrAanx Die VernerMche WZ?

Lern, 2/. Ivlai

Lin klstt für Leilnstliclre ^rt unä Liunst

Rrscbeint zeden 8amstag. Redaktion: Ralkenplatz 14, i. 8t.
Sprechstunden: Donnerstag i-z Ubr. Verantw. kür den
àbalt: Or. llans 8trakm. — Verlag und Administration:
Paul Uaupt, Ralkenplatz 14,1. 8tock. Druck: lordlàOo.,
,^p-— Rinzelnummer: 40 Rappen. TIbonnementsprsise:
^äbrlick Pr. 12.- (àsland Pr. 18.-), balbiäkrl. Pr. 6.25,
^ertelMbrl. Pr. 3.2z. Probeabonnement z sonate Pr. 3.-.
"0l!nnsntön-UntgIivsisil!llsrung (bei der Tillgemeinen Versi-
^erungz-Tiktiengesellscbakt in Lern): 2i: prwacllsenen-
'Wsicberung 1 persons Pr. z zoo.- bei "podeskall; Pr.
looo.- bel bleibender Invalidität; Pr. 2.- "paggsld kür
^rübergebende rirbeitsunkäbigkeit von 8 "Pagen nacb dein
llnkall an, längstens während 2 z "Pagen pro Unkall. >—

L i Lrwacbsenen-Versicberung kür 2 Personen, pro person
wie oben. L: Kinderversicberung (Versicberungssummen
pro RincU Pr. 1000.- kür den pall des Iodes;
Pr. zooo.- kür den pall bleibender Invalidität; Pr. 2.-
"paggeld kür Ileilungskostsn vorn ersten "Pag nach dem
Unkall an, längstens wäbrend roo"Pagen pro Unkall. —
Kombination 1 pers. 2 pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4. u. m

i^akr: ?r. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.80

'/2>br: Pr. 9.25 10.25 8.45 10.25 ll.85 IZ.65
>/4 4abr:?r. 4.75 5.50 4.Z5 5.25 6.05 6.95
Combinationen kür mebrere Personen auk Wunscb.

— Insvrstknpsebt: 8ckweizer Annoncen .-V.-tL, Lern. —

^>»8!tîìl.

7» dsr Rc?»2sr2^a//».

1'äglicb "pee- nnd Tibcndkon/.crte des Or-
^"esters Ou^ Vlarrocco, abends (am 8onntag
^ueb nackmittags) mit dein internationalen Re-
Vdestar perr/ pellegi. — In allen Konzerten
Ausgenommen denen vom 8onntag nacbmittag)
lunz-pmlagen.

â 4. luni an 8onntagvormittagen prübkon-
^urde der RapeIle Ileni^ Kleiner.

kn cier Kr»'r2aIIgro22s.
Tillabendlick Dancing ab 20.Z0 Ubr bis

^4 Ilbr (lVlittwocli bis 2 Ilbr, 8amstag bis
l Ilbr morgens), 8onntag aucb nacb mittags.
^7>e//s Henr)? Klsàsr.

bl. L. äim pkingstsonntag nnd Vortag kal-
.^u die Oaneings nnd in den Konzerten die
^un/einlagen aus. äim pkingstmontag kinden
^ubmittags und abends Oaneings in der Kri-
^tallgrott« statt.

(Ring.) Zur Oemeindeabstimmung betr. „2ilt-
^dtsanierung" wird auk ein grosses Oemälde
über K^deckkircbe und Umgebung, Im "preo-
punbaus der 8ekundarscbule Bümpliz aukmerk-
^anr gemacbt. er.

àluvàiivlit «>vr Iti»«Ii<»Kvv«88vN8(Iii»kt
itpin

8oeben legt die Radiogenossenscbakt Lern
den Rocbenscbaktsbsricbt über ibrs "pätigkeit
vom 1. Tipril 1938 bis 2um 31. Vlärz 1939 vor.
In dieser energiegeladenen Zeit, deren Tius-
brüobs das Radio gewissermassen börbar 2U
macben verstekt, ist eine 8tsigerung der Llörer-
2ablen, wie sie uns in diesem Lericbt vor-
gerecbnet werden, nicbt weiter verwunderlicb.

Olms 8owjetrussland und 8panien 2äblte
man 2U Rnde 1938 in Puropa insgesamt 3z
lVlillionsn Konzessionärs; im labre 1936 waren
es erst 30 lVlillionen gewesen. Was die 8ebwei/.
betrikkt, so ergab sieb kür sie in der Z.eit
vom 31. Vlär2 1938 bis 2um entspi-ecbenden
Datum 1939 eine Vermebrung um 44'324 auk
5Zz'2ZZ Ron2essionen. Diese Rntwicblung wird
in àsebung dessen, dass sine grössere Lro-
paganda-2lbtion in diesem Zeitraum nickt statt-
kand, als bekriedigend be2eicbnst. blacb der
8tatistib besit2t denn aucb beute in der 8cbweÌ2
bereits zsde 2weite Uausbaltung ein Rmpkangs-
gerät; vor 2wölk labren entkiel ein solcbes
erst auk zede 15. Uausbaltung.

Ueber den Betrieb des 8tudios Lern im
besondern werden sodann bemerkenswerte à-
gaben publiziert, äklles in allem verr.siebnete
es im abgslaukenen Lesckäktsz'abr 1082 8en-
destunden, wokür ausserdem allein in den 8tu-
dios 1203 Rroben stattkanden, die 2167 8tun-

den in Tknsprucb nabmen. Inkolge Platzmangel
musste aber ein "peil der Proben ausser llaus
verlegt werden. Dass trotz dieser Verbältnisse
nocb nicbt zu einer Rrweiterung des Ltudios
gescbritten werden kann, ist der "patsacbe zu-
zuscbreiben, dass die verkügbaren lVlittel alle
kür den programmdisnst angespannt sind.

Was übrigens diesen programmdienst be-
trikkt, so wird nacb wie vor als wicbtigste
rkukgabe der Programmleitung die sckweize-
riscbe Rulturwabrung bezeicbnet. Rs wird da-
ran erinnert, dass die Radiogenossenscbakt
Lern scbon seit labr und "Pag „kür eins in-
tensive scbweizeriscke Rulturwabrung und Rul-
turpropaganda eingetreten" sei. ^.n die Adresse
gewisser Besserwisser, die der Programmlei-
tung in so und sovielen Zuscbrikten am zlcug
klicken, ist u. a. aucb der Passus gericbtet,
wo die Ricktlinien über die genannten Be-
strsbungen kormuliert werden.

„Die geistige Landesverteidigung," beiBt
es da, „bestellt in "pat und Wabrbeit in etwas

ganz anderem, als in der blegation alles dessen,
was andernorts gescbiekt. 8is bestsbt aucb nicbt
darin, dass man alles kritisiert, was die ei-
genen Lebörden tun und anordnen. Oeistige
Landesverteidigung verlangt vielmebr nationale
8elbstbssinnung, Rampk dem Rgoismus, Bor-
derung (und nicbt Rrscbwerung!) des Ver-
ständnisses zwiscben den verschiedenen sozia-
len 8cbicbten, zwiscben den Parteien, Ronkes-
sionsn und Landesteilsn Wir müssen

^ zum PP.8"PR0!8IZLR'P in den

lîkaroàie Kàer â vie., Kern
^pitslgasso 23, lel. 2 71 31, smpiisblt ibro 8pezia!itsten !n

Wuritvvsren, sov,i» Is Rsll»-, Rind- und 5cbu,oinvlleiicll

k'SI'IlSssuobt dsn

boim Sârsngrabsn. Eintritt! ^rwsobsens 20 kîp., Kinder
20 kîp. — Mosonsoklsngs, dis sobönsts in üurops.
interessante pierscbsu.

ösk'üc^zic^tigt ìzsi jscj«»' (Gelegenheit clie inseriek'encjen (?S5chätte!

70 SRKlV pe/e^o» F 7^ 9S
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den Hörern, jung und alt, wieder in Erinnerung
rufen, was es bedeutet, frei zu sein ; unsere
schweizerische Demokratie setzt voraus, dass

man die Verantwortung für das Volks-
ganze mittragen will. Das ist Freiheit."

Das sind kräftige träfe Worte, und es

wäre zu wünschen, dass sie gegebenen Orts
nicht ganz ohne Wirkung blieben. Dass hier-
auf diese Tendenzen bereits in der Sendefolge
des vergangenen Jahres in einer instruktiven
Zusammenstellung überzeugend nachgewiesen
werden, das gibt solchen programmatischen
Ausführungen jedenfalls das nötige Gewicht.

W.

Zwischen Krieg und Frieden.
Scheint es nicht als ob dieses „Zwischen-

drin" nachgerade zum Dauerzustand werden
will? Wir aber lassen uns deswegen nicht
kleinkriegen, sind wir doch gewappnet und
stehen höchstens mit wachsameren Äugen im
Alltag, was ja auch seine Vorteile hat. —
Besser aber noch ist es, über dem Alltag zu
stehen und dank der innerlichen Ueberwindung
eines bedauerlichen politischen Zustandes doch
unser persönliches Leben — wir leben ja alle
nur einmal — intensiver zu entfalten, unsere
Chancen wahrzunehmen, unsern Wünschen nä-
her zu kommen. Seva 10 hilft uns dabei.
Während sie den Gedanken an die Gemein-
nützigkeit wachhält, erlaubt sie aber auch dem

Loskäufer, an sich selbst zu denken, so vor
allem auch an sein höchstes Gut, die Ge-
sundheit, die sich nur durch gelegentliche«»
„Ausspannen" auf die Dauer erhalten lässt.

Die Seva-Lotterie kommt uns also jetzt
mehr denn je gelegen, umsomehr als der flotte
Losabsatz ihr eine baldige Ziehung, eine Zie-
hung vor Beginn der Ferienzeit, gestatten wird.

Die Woche Im Radio
Program?« boot B«roOT«»r/gr.

25. Mai. 8.55 Gottesdienst aus dem
Berner Münster. 10.00 Pfingstmusik. 10.50
Literar. Vorlesung. 11.15 Kammermusik.
11.50 Radioorchester. 12.40 Fortsetzung. —
13.10 Wanderlieder. 13.30 Harmoniemusik.
14.05 «ot j8är«Wrf. Volksliederszene
von Kari Grunder. 15.05 Ländler. 15.30
Schweizerlieder. 16.00 Schulfunk: Der arme
Weber, v. Hans Zulliger. 16.30 Af/rcAe«-
&Wer. 16.35 Altklassische Musik. 17.00
Kathol. Predigt. 17.45 Schachfunk. 18.10
Jugendkameraden. 18.40 Kammermusik. —
19.10 Haydn, Sinfonie Nr. 99. 19.40 Sport.
19.45 Brahms, Serenade. 20.30 Komödie.
21.20 Heiterer Ausklang.

Mo«i«g, 2p. Mai. 11.00 Harmoniemusik. —
11.35 Autorenstunde. 12.00 Radioorchester.
13.30 Johannes von Müller. 14.00 Jodel.
17.00 Schallpl. 17.15 Eine fröhliche Ge-
schichte. 17.40 Schallpl. 18.00 Zither. —<

18.30 J. G. Bodmer, Vortrag. 19.00 Schall-
platten. 19.40 Sport. 19.50 Schallpl. —
20.00 Vortrag. 20.30 Fwr

Dieflrfag, yo. Mai. 6.40 Schweizerlieder. 12.00
Schallpl. 12.40 Schallpl. 16.30 Bei der
Damenschneiderin. 16.50 Kino-Orgel. 17.00
Zur Unterhaltung. 18.00 Unterhaltungskonz.
18.30 Verkehrsfragen. 18.50 Ländler. 19.10
Welt von Genf aus. 19.40 Violine. 20.10

5cAn>««z. 20.35 Unterhaltungs-
musik. 21.00 Schweizerlieder. 21.15 Or-
chestraler Ausklang. 21.40 Bunte Stunde.

Mi/ZwocA, jj. Mai. 6.40 Ballettmusik. 6.55
Lieder. 10.20 Schulfunk: Kinderszenen von
Schumann. 12.00 Radioorchester. — 13.20
Schallpl. 16.30 Für die Frauen. 17.00 Klas-
siehe Musik. 18.00 Kinderst. 18.30 Vio-
line und Cembalo. 19.00 Dialektvortrag. —
19.40 Italienisch. 20.10 HeiOTaiaA«#iL- i/aii-
wiferrae. 21.30 Schottische Lieder.

Doaaerriag, /.Ja»«. 6 40 Mandoline. 12.00 Ca-
priccios. 12.40 Operettenmusik. 16.40 Für
die Kranken. 17.00 Unterhaltung. —• 18.00
Frauenberufe. 18.10 Schallpl. 18.30 Feuer-
löschen in alter Zeit. 19.00 Schallpl. 19.15
Schulfunkmittlg. 19.20 Aktuelles. 19.40 Ra-
dioorchester. 20.50 Züridütsch. 21.10 EUg
J«£e//arf. 22.00 Engl. Plauderei.

JVeiiag, 2. Ja«!. 6.55 Unterhaltungsmusik. 12.00
Chöre. 12.40 Volksmusik. 13.15 Musikal.
Naturbilder. 16.30 Periaiozzi. 17.00 Radio-
Orchester. 18.00 Für die Tessiner Kinder.
18.35 Arbeitsrecht. 18.45 Jodel. 19.00 Feld-
arbeiten im Juni. 19.15 Ländlertänze. 19.40
Landesausstellung. 19.55 Ländlerklänge.—
20,05 Hörszenen. 20.55 Kirchenmusik. 21.35
Lieder von Courvoisier. 22.00 Radioörch.

&zOT7/«g, 5. Ja«!. 6.40 Ländler. 12.00 Lie-
der. 12.40 Unterhaltungskonz. 13.30 Akust.
Wochenschau. 13.45 Schallpl. 14.10 Bü-
cherstunde. 16.30 Geheimnisvolle Dinge. —
17.00 Unterhaltungsmusik. 18.00 Schiessen
einst und jetzt. 18.20 Jägerlieder. 18.35
Vortrag. 19.15 Woche im Bundeshaus. 19.40
Programm nach Ansage.

mrnfwmmL^ Wäscherei
Rindiisbacher
Sodweg 3a

empfiehlt sich bestens.
Kilowäsche 60 Rp. Tel. 35403

IAAAAAAAAAAAAAAAAI

Man lebt nur einmal!
Machen Sie eine Parapack-Kur. Sie spült
die Schlacken aus dem Körper, vertreibt
Rheuma, Gicht, Ischias, Neuralgie; stei-
gert auf natürliche Weise das Wohl-
befinden.

Parapack-Institut
und Inhalatorium

Martha Riesen, Bern

Laupenstrasse 12 — Telephon 2 45 61

Verlangen Sie Prospekte

JFr/r?///'
eine ausländische Näh'
maschine kaufen,wen"
Sie die neue Helveti"
mit dem patentierte"
Hüpferfüßchen, gege"
bequeme monatlich"
Teilzahlungen erhal'
ten können Verla"'
gen Sie unseren neue"

Zeughausgasse 18, Tel. 3164^

STAO^

D/V yVwwfew

Milchprodukte
^ jeder Art finden Sie in der

/JJ# Gutsmolkereifllofwyl
Ze»fttz/«o/£era r/er S/vMf /Je!«

Bärenplatz 29,"Effingerstrasse 41 d

4- und 6-wöchige Kocll Ii II TSO
Gründliches Erlernen der bürgerlichen u. feinen Küche so-
wie der Süßspeisen. Beste Referenzen. Bescheidene Preise.

Pension und Kochschule Feldeck
Feldeggweg 1 bei der Kirchenfeldbrücke. Tel. 2 45 72.

Tierpark und Aquarium Daiilhölzli
mit Freigehege

und vielen völlig freilebenden zahmen Fasanen, Moschusenten,
Tauben, Wellensittiche, Eichhörnchen usw.

In der Schweiz das g r ö s s t e Schau-Aquarium, die g r ö s s -

t e Bisonzucht, die einzigen Elche, die erste Schauerklap-
perschlange — und viele andere seltene Tiere. Dressierter Fisch-
otter — Neuheiten im Vivarium.

Jahreskarten à Fr. io.— (Studenten, Kinder Fr. 4.—1 füt
den Eintritt ins Vivarium gelten bis am 15. März 1940I
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den Hörern, zung und alt, wiener in krinnerung
ruken, was es bedeutet, krei zu sein; unsere
sckweizeriscke Demokratie setzt voraus, dass

man die Verantwortung kür das Volks-
ganze mittragen will. Das ist krcikeit,"

Da» sin<l kräktige träte Worte, un<l es

wäre zu wunselmn, class sie gegebenen Orts
niclct ganz olms Wirkung blieben. Dass bier-
auk diese Dendenzen bereits in cler Lendekolge
cles vergangenen tab res in einer instruktiven
Zusammenstellung überzeugend naekgewiesen
werden, das gibt solcben programmatischen
tkuskübrungen iedenkalls das nötige Lewickt.

W,

Xvvitdlit'li liiiv^ »ix! k>iàn.
8ebeint es nickt als ob dieses „Zwischen-

drin" nackgeracle zum Dauerzustand werden
will? Wir aber lassen uns deswegen niekt
kleinkriegen, sind wir dock gewappnet und
steken köckstens mit wacksameren Zkugsn im
tklltag, was za auck seine Vorteils kat, —
Lesser aber nock ist es, über dem Alltag zu
steken und dank der innerlichen Ueberwindung
sine» bedauerlichen politischen Zustandes dock
unser persönliches Deben — wir leben za alle
nur einmal — intensiver zu entkalten, unsere
Okancen wakrzunekmen, unsern Wünscken nä-
ker zu kommen. Leva lo kilkt uns dabei,
Wäkrend sie den Ledanken an die Lemein-
nützigkeit wackkält, erlaubt sie aber auck dem
Doskäuker, an sick selbst zu denken, so vor
allem auck an sein kückstes Out, die (Ze-

sundkeit, die sick nur durch gelegentliches»
„Ausspannen" auk die Dauer erkalten lässt.

Die Leva-Lotterie kommt uns also letzt
mekr denn ze gelegen, umsomekr als der klotte
Losabsatz ikr eine baldige Ziekung, eins Zie-
kunA vor der Terienxeit, Ae8ta.tten wird.

vie ìVoeliv im kmiiv
krogramm vom Lsromàrlcr,
Lc>««»ag, llksc, 8,zz Lottesdienst aus dem

Lerner lVlünstsr, 10,00 kkingstmusik, 10,50
Litersr. Vorlesung, 11.15 Kammermusik,
11.zo Ladioorckester. 12.40 Fortsetzung, —
iz.io Wanderlieder, iz.zo lksrmoniemusik,
14.0z IM Volksliederszene
von Kari Lrunclsr. iz.oz Ländler. 15,zo
Lckweizerlieder, 16.00 Lckulkunkc Der arme
Weber, v. Ilans Zulliger. ik.zo lvirc/cs»-
/iecksr, i6.zz ^.ltklassischs kdusik, 17,00
Katkol. kredigt. 17.4z Lckaekkunk. 18.10
lugendkamoraden, 18,40 Kammermusik, —
19.10 Ikazcdn, Linkonie Kr. 99, 19.40 Lport,
19,4z Lrakms, Serenade, zo.zo Komödie.
21.20 Heiterer Tkusklang.

llko«tag, 2p, llka-, 11,00 Ilarmoniemusik, —
ii.zZ Tkutorenstunde, 12,00 Ladioorckester,
iz.zo lokannes von Vlülier, 14,00 lodel,
17.00 8âAl1p1. 17.15 Tine krötdiclie (5e-

sckickts. 17.40 Lckallpl, 18,00 Zitker, —<

i8.zo L L, Lodmer, Vortrag. 19.00 Lckall-
platten, 19,40 Lport, 19.Zo Lckallpl. —
20.00 Voi^raA. 20.ZO Ttt/'

Dienrtsg, ^0, llka«. 6.40 Lokweizvrlieder. 12,00
Lckallpl, 12,40 Lckallpl, 16,zo Lei der
Damcnschneiclerin, 16.zo Kino-Orgel, 17,00
Zur Llntsrkaltung, 18.00 llntsrkaltungskonz.
i8.zo Verkekrskragen. 18.zo Ländler, 19,10
Welt von Lenk aus, 19,40 Violine, 20.10
lihcvV c/er 20.ZZ Dnterkaltungs-
musik, 21,00 Lckweizerlieder, 21,iz Or-
ckestraler husklang, 21,40 Lunte Ltunde.

zr, klkm, 6,40 Lallsttmusik, 6,zz
Lieder, 10,20 Lckulkunkc Kinderszenen von
Lckumann. 12,00 Ladioorckester, — iz.zo
Lckallpl, i6.zo kür die krauen, 17.00 Klas-
sicke lVlusik, 18,00 Kinclerst, i8,zo Vio-
line und Lembalo, 19.00 Dialsktvortrag, —
19,40 Italienisch, 20,10 //a//-
Wi/erree, 2i,zo Lekottiscke Lieder,

Donveràg, r,/cà 640 Klanclollne, 12.00 La-
priccios, 12.40 Operettenmusik. 16,40 kür
die Kranken. 17.00 Unterhaltung, — 18,00
krauenberuke, 18.10 Lckallpl, i8.zo keuer-
löscken in alter Zeit, 19,00 Lckallpl, 19,1z
Lckulkunkmittlg, 19,20 Aktuelles, 19,40 La,
dloorckester. 20,50 Zllridütsck. 21,10 kic^g

22,00 kngl, klauderei,

krei/ag, s, /»?cc, 6,zz Dnterkaltungsmusik. 12.00
Lköre. 12.40 Volksmusik, iz.iz lVlusikal,
Katurbilder, i6.zo ksà/ozzk, 17,00 Lad im
Orckester. 18,00 kür die Dessiner Kinder.
18.ZZ hrbeitsreckt, 18,4z loclel, 19.00 keld-
arbeiten im luni. 19.iz Ländlsrtänze, 19,40
Landesausstellung, 19,5z Ländlerklänge.—
20.0z Ilörszenen. 20.zz Kirchenmusik. 21.ZZ
Lieder von Lourvoisier, 22.00 Ladiöorck.

z. /««!, 6,40 Ländler, 12,00 Lie-
der, 12.40 Ilnterkaltungskonz. iz.zo hhust,
Wockensckau, iz,4Z Lckallpl, 14,10 Lü-
ckerstunde, 16.Z0 Leksimnisvolle Dinge, —
17.00 Unterhaltungsmusik. 18,00 Lckiessen
einst und zetzt. 18,20 lägerlisder. 18.ZZ
Vortrag. 19,1z Woche im Lundeskaus, 19,40
krogramm nack àsags.

^ Wäsckenvi ^
fîinciliskZLiikt'
SortKVkg 3s

iOIowäseiig 60 ^sl. ZS403

làâààzzâzi

l^an lebt nur einmal!
Klacken Lie «ine karapack-Kur. Lie spült
die Lcklacken aus dem Körper, vertreibt
lìkeuma, Licht, Ischias, Keuralgie; stei-
gert auk natürliche Weise das Wokl-
bekinden,

k^snspsek-Institut
unä lübslaltirium

IVis^tiis ktiossn, kern

Laupenstrasse 12 — Delepkon 2 4z 61

Verlangen Lis krospekte

eine ausländische Käl>'

rnasckinv kauken,wen»
Lie die neue Helvetia
mit dem patentierte»
IIüpkerküLcken, gegc»
bequeme monatlich»
Deilzaklungen erkal'
ten können? Verlad'
gen Lis unseren neue»

Zeugkausgasse 18, Del, z 16 4^

Melipmllàv
^ jeder ilrr kinden Lie in der

M i>ut^iinvIkvivîM«k^!
c/er htcm/t /Irr»

LärenplatZ 29,'klkingersrrasse 41 cl

4- linä 6-wÖckiZe
Lründlickes krlernen der bürgerlicken u. keinen Kücke so-
wie der Lüllspeisen, Lest« Lekeienzeo. Lesckeidene kreise,

Ponsion unrl lîooksokuio politool«
?eldeggv,eg 1 bei der Kirckenkeldbrücke. Del. 2 4z 72.

Httpà linli âquîli'jM vàdlliâ^li
Mit t l'6ÌMÌì6^6

und vielen völlig kreilebenden zakwsn kasanen, IVlosckusentev,
Dauben, Wellensittiche, kickKörnchen usw.

In der Lckweiz das grösste 8ckau-2Z.czuarium, die grös s -

te Lisonzuckt, die einzigen kicke, die erste Lckauerklap-
perseklange — und viele andere seltene Diere. Dressierter kisck-
otter — Keukeîten im Vivarium.

IakresKarten à kr. 10.— (Ltuclenten, Kinder kr. 4.—l küi
den kin tritt ins Vivarium gelten bis am iz. lVlärz 1940!


	Was die Woche bringt

